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Chur Tourismus ist die Regionale Tourismusorganisation 
(ReTO) für die Stadt Chur und die Gemeinden Felsberg, 
Domat/Ems, Tamins, Bonaduz und Rhäzüns. Weiter be-
steht eine Leistungsvereinbarung mit der Gemeinde 
Churwalden sowie mit Tschiertschen-Praden. Die Or-
ganisation ist verantwortlich für das touristische Marke-
ting & Sales, die Tourismusentwicklung sowie die Tourist 
Info. Chur Tourismus beschäftigte 2023 acht Personen 
(740%) und 25 freischaffende Stadtführer:innen. Das 
Gesamtbudget beläuft sich auf rund 2 Mio. Franken.

Hauptaufgaben von Chur Tourismus
•	 Chur Tourismus betreibt eine Tourist Info an perfek-

tem Standort an der Bahnhofsstrasse. Durch einen 
modernen Auftritt und einer hohen Dienstleistungs-
qualität bildet sie die touristische Visitenkarte Churs.

•	 Chur Tourismus vermarktet das Tourismus- und Frei-
zeitangebot der Stadt Chur und Umgebung und sorgt 
dafür, dass Reisende aus der ganzen Welt die Vorzü-
ge von Chur und  der Region Chur entdecken.

•	 Chur Tourismus entwickelt das touristische Angebot 
der Stadt Chur und des Churer Rheintals gemeinsam 
mit den Gemeinden und Leistungsträgern weiter. 

•	 Zusätzlich ist Chur Tourismus bestrebt, dass der Tou-
rismus als branchenübergreifender Impulsgeber für 
Chur und die Umgebung gefördert wird, um die Lo-
giernächte in den Churer Hotels zu erhöhen und Ta-
gestouristen nach Chur zu bringen.

•	 Chur Tourismus engagiert sich neben auswertigen 
Gästen auch stark für die einheimische Bevölkerung, 
für welche ebenfalls Produkte und Dienstleistungen 
angeboten werden. 

•	 Chur Tourismus setzt sich für eine positive Standort- 
und Stadtentwicklung ein. 

•	 Chur Tourismus fördert das Tourismusbewusstsein 
und die touristische Zusammenarbeit bei den lokalen 

	 Partnern und der Politik.

Mitglieder 
Chur Tourismus lebt von seinen Mitgliedern und Leis-
tungsträgern. Umso erfreulicher ist es, dass wir auf 
einen breiten Mix an Mitgliedern aus den Bereichen 
Hotellerie, Gastronomie, Detailhandel, Gewerbe und 
Dienstleistern zählen dürfen. Gemeinsam gestalten die 
367 Mitglieder das Angebot der Tourismusdestination 
Chur aktiv mit. Wir legen grossen Wert auf eine gute 
Partnerschaft mit unseren Mitgliedern. Um den Dialog 
zu pflegen, informieren wir die Mitglieder regelmässig 
mit unserem neu lancierten Partnernewsletter und bie-
ten Möglichkeiten zur Mitwirkung. Neben der jährlichen 
GV werden weitere Anlässe bei und mit Partnern veran-
staltet, um die Mitglieder zu vernetzen und neue Ideen 
und Projekte auszudenken.

Nationale Partnerschaften
Schweiz Tourismus, Schweizer Tourismusverband, Ver-
ein Grand Train Tour, SBB/RailAway, SOB, Projektgrup-
pe RheinWelten, etc. 

Kantonale/Regionale
Graubünden Ferien, Rhätische Bahn AG, Bike Kingdom, 
Bergbahnen Chur-Dreibündenstein AG, Postauto AG, 
Arosa Tourismus, IG Brambrüesch, Lenzerheide Mar-
keting & Support AG, Flims/Laax Tourismus, Ruinaulta, 
Heidiland Tourismus, Viamala Tourismus, Somedia,
Projektgruppen wie Dreibündenstein, Via Sett, Rhein, 
Golf, graubünden Bike 23-26 und Design am Rhein,  
ReTO-Gemeinden, Zusammenarbeit mit Passugger, 
Kirchgemeinden und vielen weiteren Partnern. 

Lokale
Chur Bus AG, HotellerieSuisse Chur und Umgebung, 
Theater Chur, Kammerphilharmonie, Museen, IG Han-
del, Verein Altstadt Chur, Gastro Chur, Gewerbeverein 
Chur, Fachhochschule Graubünden, lokale Veranstalter, 
etc.

Chur Tourismus betreut und pflegt folgende Websites:
churtourismus.ch | stadtführungen.ch | meetinchur.ch |
churbergbahnen.ch  (Teilbetreuung ab Mai 2023) | 
churer-advent.ch | tschiertschen.ch (Teilbetreuung)| 
shopping-chur.ch | dreibuendenstein.ch

Verein Chur Tourismus Partnerschaften von Chur Tourismus

Websites

Organisation
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Das vergangene Jahr war für uns ein Jahr voller Verän-
derungen, das dennoch von einer starken Gemeinschaft 
und einem unerschütterlichen Zusammenhalt geprägt 
war. Mit grosser Freude präsentiere ich Ihnen heute 
unseren Jahresbericht, der einen eindrucksvollen Über-
blick über die Entwicklungen und Erfolge von Chur Tou-
rismus im Jahr 2023 bietet.

Mit Renya Heinrich konnte Chur Tourismus eine ver-
sierte Geschäftsleitung engagieren. Frau Heinrich hat 
in der kurzen Zeit, welche sie für Chur Tourismus tätig 
war, einige Akzente setzen können. Ihr Entscheid, Chur 
Tourismus wieder zu verlassen, respektiert der gesamte 
Vorstand. Innert kurzer Zeit konnte Anfang 2024 mit Fa-
bian Maasch eine würdige Nachfolge gefunden werden.

Unser Vorstand hat im vergangenen Jahr ausserord-
entliche Arbeit geleistet, indem er eine neue Strategie 
entwickelt und die ersten Schritte zu ihrer Umsetzung 
unternommen hat. In zahlreichen Sitzungen wurden 
Ideen lebhaft diskutiert und Entscheidungen getroffen, 
um Chur Tourismus zukunftsorientiert auszurichten.

Die reibungslose Übergabe der operativen Aufgaben an 
die neue Geschäftsleitung stand dabei im Mittelpunkt. 
Dank der engen Zusammenarbeit zwischen Vorstand 
und Geschäftsleitung konnten wir diesen Übergang er-
folgreich gestalten und einen nahtlosen Wechsel sicher-
stellen.

Ein weiterer wichtiger Meilenstein war die Zusammen-
stellung unseres neuen Teams, das mit frischem Wind 
und innovativen Ideen die Zukunft von Chur Tourismus 
mitgestaltet hat. Gemeinsam haben wir Herausforde-
rungen gemeistert und Chancen genutzt, um unsere 
Ziele zu erreichen.

Die Eröffnung unserer neuen Tourist Info an der Bahn-
hofstrasse sowie unseres neuen Back Office am Mar-
tinsplatz im Zoppi-Gebäude markieren bedeutende 
Schritte in unserer Entwicklung. Diese modernen und 
einladenden Standorte ermöglichen es uns, unseren 
Service für Besucher:innen weiter zu verbessern und 
optimal auf ihre Bedürfnisse einzugehen.

Neben unserer Arbeit haben wir den Teamgeist gepflegt 
und gemeinsame Anlässe organisiert. Der Besuch des 
Zirkus Knie, gemeinsame Treffen, ein Grillplausch in 
Brambrüesch und unser traditionelles Weihnachtsessen 
haben dazu beigetragen, dass wir nicht nur als Kolle-
ginnen und Kollegen, sondern auch als Freunde zusam-
mengewachsen sind.

Insgesamt blicken wir stolz auf ein erfolgreiches Jahr zu-
rück, das uns motiviert, auch in Zukunft mit Engagement 
und Leidenschaft für den Tourismus in Chur einzutreten.

Ich möchte den Vorstandskollegen, dem Team und den 
kompetenten Stadtführer:innen meinen aufrichtigen 
Dank für ihren enormen und aussergewöhnlichen Ein-
satz aussprechen. Ein besonderer Dank gilt auch unse-
ren Partnern, Mitgliedern und Leistungsträgern, die uns 
im Jahr 2023 unterstützt haben.

Ich möchte ebenfalls der Stadt Chur, insbesondere unse-
rem Stadtpräsidenten Urs Marti und dem Stadtschreiber 
Marco Michel, für ihre fortwährende Unterstützung und 
ihr Wohlwollen danken. Ebenso bedanke ich mich bei 
den Gemeinden der Regionalen Tourismusorganisation 
Felsberg, Domat/Ems, Tamins, Bonaduz und Rhäzüns, 
für ihre Wertschätzung und die gute Zusammenarbeit.

Mit herzlichen Grüssen,

Sandra Adank
Co-Präsidentin Chur Tourismus

Bericht des Präsidiums

Geschäftsbericht 2023
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Im Juni 2023 arbeitete der Vorstand zusammen mit der Geschäftsleitung den Strategieprozess 2024 ff. aus. Im 
Frühling 2024 wird der Strategieansatz in einen mehrjährigen Marketingplan ausgearbeitet, welcher den Weg für 
die Neuausrichtung von Chur Tourismus ebnet.
Aus diesem Grund wird in diesem Jahr nach dem bestehenden Strategiehaus weitergearbeitet und die Massnah-
men an die neuen Reiseströme angelehnt.

2. Markenstrategie
Chur gehört zur Markenfamilie «graubünden» und steht somit auch zu der Markenidee «NaturMetropole graubün-
den» sowie den Kernwerten «wahr», «wohltuend» und «weitsichtig».

1. Vision
Chur überrascht und begeistert.
•	 Chur wird als charmante Boutique City mit der 

ältesten Altstadt der Schweiz und deren beeindru-
ckender Baukultur wahrgenommen.

•	 Chur wird als Ausgangspunkt zum UNESCO Welt-
kulturerbe Bahnerlebnis wahrgenommen.

•	 Chur wird als Destination mit vielfältigen Events, 
Business, Biketouren und einer Bergbahn mitten 
aus der Stadt zu neuen Fernsichten wahrgenom-
men.

•	 Gäste in Graubünden sehen in Chur einen Must-
See-Tagesausflug.

Strategie
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4. Kooperation & strategische Partnerschaften
Kooperationen und strategische Partnerschaften sind für Chur sehr zentral und werden laufend gefestigt oder neu 
aufgebaut. Durch die gelebten Kooperationen vernetzt sich Chur regional, national wie auch international noch 
besser und setzt die vorhandenen Mittel zielgerecht und effizient ein. 

5. Controlling
Mittels klar definierter Kontrollmassnahmen können die Zielsetzungen überwacht werden.

6. Jährliche Massnahmenplanung
Basierend auf dem Strategiehaus wird ein jährlicher Massnahmenplan erstellt, welcher den Fokus auf die strategi-
schen Geschäftsfelder legt und die korrekten Massnahmen in den einzelnen Märkten ausspielt. Die finanziellen und 
personellen Ressourcen werden durch das Vorgehen systematisch geplant und geschont.

Pro Reisestrom werden gezielte Marketingmassnahmen in den entsprechenden Märkten umgesetzt. Zu den Haupt-
märkten zählen aktuell der Heimmarkt Schweiz, die Nahmärkte und je nach Geschäftsfeld auch die Fernmärkte. Im 
Zentrum aller Aktivitäten steht immer der Gast.

3. Marketing & Sales
Aus der Strategie ergeben sich vier klare strategische Geschäftsfelder, welche im Marketing & Sales ins Zentrum 
gerückt werden. 

Bahnreisen

Individual- und 
Gruppenreisen

Kulturreisen

Ausstellungs-, 
Sammlungs- und 

Kulturbesuchende

Bikereisen

Bikegäste auf jeder 
Art von Fahrrad

Tagesreisen

Destinationstouris-
ten und Tagesgäste



Kunst bestuna

hoch flüga

wandera
puttna

bada

d‘Ussicht gnüssa

SAGENhaft

suttera loo

schwungvoll golfa

lädala

gnussvoll uf Toura

velofahra

festa
schwimma

bika & laufa

Dies und vieles mehr...
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Am 14. Juli 2023 durften wir unser neues Schmuckstück, 
die Tourist Info an der Bahnhofstrasse 32, eröffnen.  
Moderne & nachhaltige Arbeitsplätze aus Holz, digitale 
Screens nach innen und aussen sowie ein einheitliches 
Farbkonzept mit Vorhängen bilden ein ruhiges und zeit-
gemässes Ambiente. Die Lage an der wohl stärkst fre-
quentiertesten Strasse der Stadt Chur zieht neben Tou-
risten aus aller Welt auch Einheimische an. So durften 
wir im vergangenen Jahr gesamthaft 8‘949 Gäste (+5%) 
an der Tourist Info begrüssen – die Hälfte davon noch 
im ehemaligen RIZ (Regionales Informations Zentrum) in 
der Bahnhofsunterführung.

Auskünfte über Chur mit Sehenswürdigkeiten, Hotels, 
Restaurants, Einkaufsmöglichkeiten, Brambrüesch und 
den Sportanlagen sind die Hauptanfragen. Der Ticket-
verkauf für diverse Veranstaltungen in Chur und Umge-
bung, Informationen zu Graubünden und der Rhätischen 
Bahn wie auch die Beratung über Telefon und E-Mail 
zählen ebenfalls zu unseren Aufgaben an der Tourist 
Info.

Im Brambus Center auf Brambrüesch betreut das Team 
der Interessensgemeinschaft Brambrüesch (IGB) rund 
um Martina Domenig die Gäste im Sommer wie im Win-
ter erfolgreich bei allen Fragen rund um den Churer 
Hausberg. 

Insgesamt 1‘265 Führungen fanden 2023 statt, das ist 
ein Plus von einer Führung im Vergleich zu 2022. Beson-
ders beeindruckend sind die 239 Führungen mit 3`700 
Gästen, die alleine im September durchgeführt wurden. 

Rund 80% der Führungen fanden auf Deutsch statt, 8% 
auf Französisch, 7% auf Englisch, 1% auf Italienisch und 
vereinzelt auf Spanisch, Rätoromanisch und Niederlän-
disch. 

Wir freuen uns sehr über die grosse Nachfrage und dan-
ken unseren Stadtführer:innen für ihren grossartigen 
Einsatz und die erfolgreiche Zusammenarbeit. 

Die Gästekarte ist ein gemeinsames Produkt von Chur 
Tourismus, HotellerieSuisse Chur und Umgebung in Zu-
sammenarbeit mit den verschiedenen Leistungsträgern. 

Während einer dreijährigen Pilotphase ist es Chur Tou-
rismus zusammen mit den Partnern gelungen, das Pro-
dukt erfolgreich zu etablieren. Deshalb wurde im Som-
mer 2023 entschieden, die Gästekarte ab 2024 definitiv 
einzuführen. So konnten bis Ende 2023 alle Verträge 
mit den Partnern unterzeichnet und die Gästekarte als 
attraktive Dienstleistung für die Churer Gäste ab 2024 
eingeführt werden.

Ziel der Gästekarte ist es, den Übernachtungsgästen in 
Chur einen echten Mehrwert zu bieten und gleichzeitig 
die Wertschöpfung für die Leistungsträger zu erhöhen. 

Nebst Basisleistungen wie der kostenlosen Nutzung des 
öffentlichen Verkehrs im städtischen Raum (Zone 150), 
freier Eintritt in die drei kantonalen Museen, die Sport- 
und Freizeitanlagen Chur sowie Ermässigungen bei den 
Bergbahnen Chur-Dreibündenstein AG, bietet die Gäs-
tekarte zahlreiche weitere Attraktionsleistungen in Form 
von Vergünstigungen, um die vielen Freizeit- und Kultur-
angebote vor Ort zu entdecken.

Das Spiel mit dem Softball in der Altstadt erfreut wei-
terhin sehr viele Gäste und Einheimische. So konnten 
im vergangenen Jahr 3‘356 Personen für das Spiel be-
geistert werden, was einer Steigerung von 17% zum Vor-
jahr entspricht. Für Schulklassen und Teamanlässe war 
Urban Golf sehr hoch im Kurs. Im Herbst 2023 konnte 
mit dem Hinterhof im Sennhof eine neue Bahn anstelle 
vom Hegisplatz eingeführt werden. Die Bahn bietet eine 
grossartige Möglichkeit, den Sennhof von einer ande-
ren Seite zu sehen und gleichzeitig ein „Hole-in-one“ zu 
spielen. Rock‘n‘hole!

Tourist Info

Stadtführungen

Gästekarte

Urban Golf  

Tourist Services und Erlebnisangebote
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Im Marketingbereich arbeitet Chur Tourismus mit lo-
kalen Partnern sowie Graubünden Ferien und Schweiz 
Tourismus zusammen. Durch diese strategischen Part-
nerschaften zu bestimmten Schwerpunktthemen und 
Produkten erzielen wir eine grössere Reichweite und 
damit eine grössere Nähe zu den gewünschten Ziel-
gruppen. So wurden mit Schweiz Tourismus im vergan-
genen Jahr die Städtekampagne sowie die thematische 
Adventskampagne zum Churer Advent ausgespielt. Im 
Touring konnte mit dem «Alpine Circle», im Golf mit der 
«Golfkampagne» sowie weiteren thematischen Projek-
ten mit Graubünden Ferien Chur und die Region ver-
mittelt werden. In der Zusammenarbeit mit regionalen 
Tourismusorganisationen wurde das Projekt „Design am 
Rhein“ lanciert, überregional wurde das Projekt «Rhein-
Welten» erfolgreich in ein Produkt überführt und weiter-
geführt.

Vor Ort arbeiten wir sehr erfolgreich mit unseren loka-
len Partnern zusammen. Enge Kooperationen bestehen 
mit HotellerieSuisse Chur und Umgebung sowie Lenzer-
heide Marketing und Support AG im Bereich vom Bike 
Kingdom, wo Chur «The Capital» darstellt.
 
Ebenso konnten mit der Rhätischen Bahn AG wie auch 
der Schweizerischen Südostbahn AG erste vielverspre-
chende Gespräche für eine zukünftige, engere Zusam-
menarbeit im Bahnbereich geführt werden. Die strate-
gische Mitgliedschaft im «Verein Grand Train Tour of 
Switzerland» wurde fortgesetzt, damit Chur bei diesem 
Premium Bahnprodukt weiterhin voll integriert ist.

Ziel aller Kooperationen ist es, mehr Gäste nach Chur 
zu bringen und damit mehr Wertschöpfung für die Stadt 
und die Region zu ermöglichen. Im Fokus stehen Frei-
zeit-/ Tagesgäste, Bahngäste sowie Kulturinteressierte, 
Bike- und Businessgäste.

Thematische Kampagnen
Die Planung und Budgetierung der Kampagnen fürs 
2023 erfolgte anhand aktueller Themen, Marktbedürf-
nisse und strategischer Ausrichtung. Das Segment der 
Freizeitgäste stand dabei im Vordergrund. 

Alpine Circle
Der Alpine Circle bietet neben der «Ruta cumpleta» 
auch die «Ruta focus» und die «Ruta centrala». Zwei 
Routen führen dabei an Chur vorbei. Der Alpine Circle 
bietet eine thematische Kampagne auf das Touring, wo-
nach Gäste in Chur übernachten, sich in den Restaurants 
verköstigen und ihre Freizeit mit einem der unzähligen 
Angebote verbringen. Im Jahr 2023 wurden entlang des 
Alpine Circle total 3‘386 Logiernächte verzeichnet. In 
den Angeboten, welche Chur einschliessen, wurden 951 
Logiernächte generiert. Die Marketingaktivitäten vom 
Alpine Circle waren sehr umfangreich, von dieser Reich-
weite profiterte somit auch Chur. Weitere Informatio-
nen unter www.chur.graubuenden.ch/de/alpine-circle. 

RheinWelten
RheinWelten wurde am 9. Juni 2023 in Begleitung des 
Botschafters Salar Bahrampoori offiziell eingeweiht und 
den fahrradfahrenden Genussmenschen übergeben. 
Dabei können sich die Teilnehmenden in 15 vielfältigen 
Erlebniswelten, darunter auch Chur, auf dem Weg von 
den Quellgebieten des Rheins bis nach Basel, inspirie-
ren lassen. Den Gästen ist freigestellt, ob sie eine Des-
tination als Ausgangs-, Zwischen- oder Enddestination 
wählen. Ein Produkt mit grossem Potenzial, um Gäste 
von der nationalen Veloroute 2 in die Stadt zu bringen, 
wo sie übernachten, sich verköstigen und / oder inspi-
rieren lassen.

Marketingmandate
Die bewährten Marketingmandate und -kooperationen 
mit den Bergbahnen Chur-Dreibündenstein AG, Drei-
bündenstein, Sport- und Eventanlagen Chur, Ferienregi-
on Tschiertschen-Praden mit Bergbahnen Tschiertschen 
konnten wie gewohnt erfolgreich bearbeitet werden. 
Dabei wurden pro Mandat die spezifisch erarbeiteten 
Marketingmassnahmen und die Basiskommunikation 
(Print, Online, Newsletter, Social Media) umgesetzt. Die 
Marketing-Mandate bilden einen bedeutenden Teil in-
nerhalb des Marketingteams.

Kampagnen

Sales und Marketing
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Zusammen mit unseren Partnern Graubünden Ferien & 
Schweiz Tourismus durften wir im Jahr 2023 insgesamt 
29 Fam-Trips und Medienreisen in Chur durchführen. 
Der Schwerpunkt lag auf den Themen Bahn, Kulinarik 
und Kultur. Die Gäste kamen überwiegend aus Europa.

Medienreisen sind eine spannende Möglichkeit, Chur 
international zu präsentieren und ein wichtiger Be-
standteil des Destinationsmarketings. 83 Journalist:in-
nen aus rund 12 verschiedenen Nationen haben die 
Stadt Chur und die Region besucht und darüber in 
verschiedenen Medien wie Print oder Social Media be-
richtet.

Eine weitere Chance, Chur im Ausland zu präsentie-
ren, sind die FamTrips. In Zusammenarbeit mit Schweiz 
Tourismus und Graubünden Ferien konnten letztes Jahr 
sieben FamTrips realisiert werden.

Meet in Chur
Die Seiten der Seminar- und Eventlokalitäten werden im 
2024 komplett überarbeitet. In Zusammenarbeit mit der 
Stadt Chur ermöglicht Chur Tourismus mit dem neuen 
Angebot Venue Finder seinen Mitgliedern ihre Veran-
staltungsräumlichkeiten zu präsentieren und so zusätz-
liche Wertschöpfung zu generieren.

Social Media
Neu eingeführt haben wir die Wochenend-Tipps, wel-
che als Stories abgespielt werden. Die Regelmässigkeit 
der Posts konnte gefestigt und die Anzahl Follower ge-
steigert werden.

Budgettraveller - Kash Bhattacharya
Zu Beginn des Sommers 2023 konnte in Zusammenarbeit 
mit dem Bogentrakt Hostel SENNHOF, den Bergbahnen 
Chur-Dreibündenstein AG, den Sport- und Eventanla-
gen Chur, Graubünden Ferien und der Rhätischen Bahn 
AG Kash aus Berlin nach Chur eingeladen werden. Ihm 
wurde ein vorgefertigtes 4-tägiges Programm geboten. 
Während seines Aufenthalts wurden diverse Reels, Sto-
ries und Feeds über Chur und die Region veröffentlicht.

Screens
Durch die Einführung der neuen Screens in der Tourist 
Info eröffnet sich für sowohl Mitglieder als auch Nicht-
mitglieder eine zusätzliche Werbemöglichkeit. Im Jahr 
2023 konnten wir erste Erfahrungen sammeln, und seit-
dem verzeichnen wir einen allmählichen Anstieg der Bu-
chungen.

Newsletter
Im Herbst wurde der Newsletter für Partner & Mitglie-
der eingeführt. Dieser wird regelmässig versendet und 
enthält aktuelle Informationen aus den Bereichen Mit-
glieder, Marketing, Tourist Info sowie der Geschäfts-
leitung. Das Newsletter-Tool Mailchimp haben wir per 
Ende 2023 durch das Newsletter-Tool von Graubünden 
Ferien ersetzt. Seit Dezember 2023 erscheint der News-
letter in einem neuen Layout. 

IMX
Outdooractive wurde per Ende Jahr 2023 gekündigt und 
durch IMX von Graubünden Ferien ersetzt. Wir können 
selber entscheiden auf welchen Plattformen (z.B. Grau-
bünden Ferien, Outdooractive) wir die Daten veröffent-
lichen möchten. Durch diesen Wechsel konnten wir die 
Lizenzgebühren reduzieren und haben die Verfügungs-
gewalt über die Daten. FamTrips und Medienreisen 

Online Marketing
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Graubünden Exklusiv
Auflage: 18‘000
Erscheinung: Anfang Dezember 2023
Umfang: 6 Seiten

Im Jahr 2023 wurde viel über Chur berichtet. Beliebte Themen für nationale und internationale Medienberichte 
waren Bahnreisen mit Ausgangspunkt Chur, das Angebot «Urban Golf» oder auch der jährliche Grossanlass «Big 
Air Chur». Hier einige Impressionen aus verschiedenen Berichten:

Blick
Auflage: 83‘626
Erscheinung: 04.10.2023	

Medienreporting



35

Reisen
Freitag, 19. Mai 2023

Christian Schreiber
(Text und Fotos)

Niemand bemerkt, wie wir aus
demGefängnis flüchten.Warum
wir überhaupt drinwaren? Keine
Zeit, das erzählen wir später.
Jetzt erst einmal Rucksack über
den Zaun werfen, Räuberleiter
machen, draussen.

WirsehennichtwieAusbrecher
aus, eherwie normale Touristen,
die Chur erkundenwollen.Aller-
dings mit Golfschläger in der
Hand. Denn: In der Bündner
Hauptstadt kann man durch die
Strassen golfen.UrbanGolf nennt
sich dasAngebot. Zwar liegen die
Bahnen nicht an den Hotspots,
sondern in denWinkeln undGas-
sen, wo wenig los ist – und es
doch viel zu entdecken gibt. Ein
Stadtplan zeigt uns jeweils die
Spielorte an. Wo das rote Kreuz
auf den Asphalt gesprayt ist, le-
genwir den Ball ab und schlagen
ihn Richtung Ziel. Mal ist das ein
Hydrant, dann ein Brunnen oder
ein Stück Mauer.

Fehlschläge gibt es nicht
Und für einmal gilt: Kein Handi-
cap ist kein Handicap. Auch wer
zum erstenMal einen Golfschlä-
ger in derHand hat, kommt ohne
grosseMühe zurecht. Die Idee ist
simpel, das Spiel einfach, der
Spassfaktor hoch.Was aber beim
UrbanGolf in Churwirklich zählt,
steht nicht auf dem Scoreboard,
auf dem man die absolvierten
Schläge notiert. Es spielt im
Grunde auch keine Rolle, ob der
Citygolfermal über den Ball haut
oder das Ding in einem Contai-
ner versenkt. Eigentlich muss er
genau auf diese Missgeschicke

hoffen, denn sie bringen einen
ins Gespräch mit den Einheimi-
schen. So nah wie beim Citygolf
kann ein Tourist einer Stadt und
ihrer Bevölkerung sonst kaum
kommen.

Auf dem Hegisplatz befindet
sich derAbschlag direkt an einer
Eingangstür. Als wir zum ersten
Schlag ausholen, tönt es aus der
Gegensprechanlage: «Siemüssen
nur den Brunnen treffen, viel
Spass.» Am Fenster im 1. Stock
taucht ein Mann auf und reckt
den Daumen nach oben. DieMo-
tivation hilft, nach drei Schlägen
ist derneongelbe,weicheBall ver-
senkt, der weder Dellen in Autos
noch blaue Flecken auf der Haut
hinterlassen könnte.

Nächste Bahn, kleine Seiten-
gasse, kräftigerAbschlag.DerBall
rollt und rollt. Genauvordie Füs-
se von Marco Leibundgut. Er ist
auf demWeg zurArbeit, zum be-
rüchtigten Sennhof, derBündner
Zuchtanstalt seit 1817. Ein lang-
gezogenes Gebäude mit weisser
Fassade, Stacheldraht undhohen
Mauern.Leibundgut ist dortGast-
geber,denndasHaus ist seit 2020
ein Hostel. Die Türen und Zellen
des einst «strengsten Knasts der
Schweiz» sind geblieben, alles
andere ist neu.BettenvomSchrei-
ner, neue Bäder, frische Farbe,
weisse Handtücher. «Die Grund-
infrastruktur ist da.Hierhaben ja
schon Menschen gelebt», sagt

Leibundgut und lässt uns nach
der Führung zur Hintertür raus,
die direkt in den Gefängnishof
mündet. Dass das Tor draussen
verschlossen ist, hat er nicht ge-
wusst. Nun ist das Rätsel gelöst,
warum wir über den Zaun klet-
tern mussten. Urban Golf kann
auch zumAbenteuerwerden.

Die Variante des klassischen
Spiels auf Fairways und Greens
ist in Chur seit zwei Jahrenmög-
lich. Familien, Paare oder Grup-
pen leihen Schläger und Ball ge-
gen eine Gebühr bei der Touris-
teninformation aus und ziehen
los. Trotz Pandemie haben im
vergangenen Jahr2872Menschen
die kleine Kugel über das Kopf-
steinpflaster in Chur gejagt.

Die erste Schweizer Stadt, die
Urban Golf angeboten hat, war
Winterthur. Heute kann man es
zum Beispiel auch in Biel oder
Sursee spielen. Niemand treibt
das Thema aber so stark voran
wie die Churer. Auf dem Haus-
berg Brambrüesch, auf den im
Sommer gemütlich die Gondel
fährt, gibt es gar eine Crossgolf-
Variante – dort geht es querfeld-
ein, über Stock und Stein.

Kaffee beim Goldschmied
Wer sich durch Chur golft,
kommt vorbei an vielen Bars,
Cafés und Restaurants. Chur hat
angeblich die höchste Beizen-
dichte der Schweiz. Auf die
40’000 Einwohner kommen laut
Stadtpolizei fast 300 gemeldete
Gastwirtschaften. Höchste Zeit
also für einen kleinen Snack und
ein Getränk.

Der Stadtplan lotst uns durch
schmale Gassen, bis hinter der
Musikschule ein paar kleine

Tische auftauchen, die zum
Schmuckcafé gehören. Ein Saxo-
fonist stimmt das Lied «Drunken
Sailor» an, als wir noch schnell
einen Ball ins Nirgendwo jagen
und eine peinliche Zahl imScore-
board eintragen.

Wir nehmen Platz. Eine Blitz-
umfrage imLokal ergibt: Es sitzen
nurChurerhier–undsiekommen
wegen Cappuccino und Co. Eine
Frau zeigt stolz einen Ring. Sie
hat ihn hier imCafé, das zugleich
ein Schmuckatelier ist, anfertigen
lassen. Der Goldschmied ist zum
Segeln in Mexiko. Salina Wierz-
chula hat für ihn übernommen.
Die Österreicherin wohnt schon

einige Jahre in Chur. «Das Klima,
die Menschen, es ist einfach
schön hier.»

Mittlerweile haben wir die
Hälfte derBahnen absolviert, und
längst ist klar:Mit demGolfschlä-
ger spielenwir uns in die Herzen
der Churerinnen und Churer.
Niemand beschwert sich, wenn
er warten muss, bis wir den Ball
versenkt haben.Diemeistenwol-
len wissen, warum wir das tun,
wo wir herkommen, und freuen
sich überden kleinenPlausch.Ob
wir noch einen Tipp für feines
Gebäck oder ein leckeresAbend-
essen bräuchten? Ja, danke!

Ein Junge spricht uns an und
fragt, was wir hier treiben. Der
Vater, der ihn ins Schwimmbad
bringen will, kommt ums Eck.
Auch er ist neugierig, lädt uns auf
eine Stange Bier ein. In seinem
eigenen Biergarten. Salmon Sel-
lathurai kam 1985 aus Sri Lanka.
Er fing als Tellerwäscher an, seit
23 Jahren betreibt er das Restau-
rant Marsöl, mediterrane und
indische Spezialitäten.

«Damusst du hin»
Unser Zeitplan ist komplett aus
den Fugen geraten. In zweiein-
halb Stunden sollten die Spiele-
rinnen und Spieler eigentlich
durch sein. Wir brauchen fast
doppelt so lange. Am Ende falten
wir den Zettel auseinander, auf
dem die Geheimtipps der Churer
stehen.Das StückPapier führt uns
in die Obere Gasse zu Beatrix
Pichler, die im Gourmet Serail’s
hinter der Theke steht und einen
Ranken vom Langwieser Schafs-
käse schneidet. Die 83-Jährige
kann sich nichts anderes vorstel-
len, als Luganighe,Wildschwein-

schinken, Edelkonfi oder Jumbo-
eier von glücklichen Hühnern zu
verkaufen. Seit einem halben
Jahrhundert versorgt sie die
Churermit Feinkost.Als sie unse-
reNotizen sieht, tippt sie auf eine
Adresse ganz in der Nähe. «Da
musst du hin, das ist einmalig.»

Sie meint Bühlers Zuckerbä-
ckerei, einen geschäftigen Treff-
punkt, in dem trotzdem keine
Hektik aufkommt.Die Einheimi-
schen reihen sich brav in dieWar-
teschlange, die gerne bis auf die
Strasse reicht.Das altehrwürdige
Haus, in dem sich schon Anfang
des 19. Jahrhunderts eine Pfiste-
rei befand, ist schmal. Die Kun-
den stehen entlang der verglas-
ten Vitrine, die Verkäuferinnen
stapeln Pralinés in kleine Schach-
teln und reichen Feingebäck.

Arthur Bühler, der die Zucker-
bäckerei vor 28 Jahren übernom-
men hat, hütet in der Backstube
über dem Laden ein Geheimnis:
die Zutaten für die Bünder Pfir-
sichsteine, eine Spezialität aus
Marzipan. «Das Rezept kennen
nur meine Tochter und ich.» Der
65-Jährige hat eine bewegte Le-
bensgeschichte,unterkriegen lässt
er sich nicht: «Man muss immer
dasPositive suchen,offen fürNeu-
es sein, auf Menschen zugehen.»

Als wir von unserer Citytour
berichten, winkt Bühler erst ab.
«Golf ist nichtmein Ding.» Dann
erfährt er aber, wie wir alles er-
lebt haben. «Dann muss ich das
doch noch ausprobieren.» Wir
wünschen ihm viel Erfolg – und
geben ihm einen Tipp auf den
Weg: Zeit nehmen, es lohnt sich.

Die Reise wurde unterstützt
von Chur Tourismus.

WoGolfer im Gefängnis landen
Urban Golf in Chur In der Stadt spielen Touristinnen und Touristen weder auf Grüns noch auf Fairways – dafür ohne Handicap.
Denn irgendwie ist der Sport nur Mittel zum Zweck. Eine Geschichte von etwas anderen Begegnungen.

Bald ist klar: So
spielenwir uns
in die Herzen
der Bevölkerung.

In Chur am Ball (von links): Marco Leibundgut, Gastgeber im Hostel Bogentrakt, das einst ein Gefängnis war. Salina Wierzchula betreibt das Schmuckcafé. Und Arthur Bühler führt die gleichnamige Zuckerbäckerei.

Spielerische Citytour

Im Bahnhof (Chur Tourismus) kann
man Golf-Sets ausleihen. 15 Fr. pro
Erwachsenen plus 10 Fr. Depot.
Immer donnerstags: Abendgolfen.
Materialrückgabe bis 22 Uhr beim
Restaurant Rätushof. Chur.ch

Empfohlene Stopps:
—Schmuckcafé: Hegisplatz 6;
Di 17–20 Uhr, Mi–Fr 9–13/17–20 Uhr,
Sa 10–16 Uhr
—Restaurant Marsöl: Süsswinkel-
gasse 25; Mo–So 10–24 Uhr,
Restaurant-marsoel.ch
— Zuckerbäckerei Bühler: Untere
Gasse 32; Di–Fr 7.30–18.30 Uhr,
Sa 7.30–17 Uhr
—Gourmet Serail’s: Obere Gasse
40; Mo–Fr 7.30–12/14–18.30 Uhr,
Sa 7.30–16 Uhr

Übernachten:
—Bogentrakt Hostel: Sennhof-
strasse 19a; DZ ab 110 Fr./Nacht,
Bogentrakt.ch
—Hotel Stern: Reichsgasse 11;
DZ ab 250 Fr., Stern-chur.ch. (red)
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Weil so viele Touristinnen und Touristen die 
Akropolis besichtigen wollen, gibt es künftig 
ein Buchungssystem für die Attraktion in 
Athen. Foto: IMAGO/Nicolas Economou

Wo der Rhein jung ist
Im Schweizer Kanton Graubünden liegt die Quelle von Europas großem Fluss. Eine Radtour führt hier durch 

spektakuläre Landschaften, und rechts und links der Strecke gibt es auch sonst viel zu entdecken

Dengue-Fieber: 
Das sollten 

Reisende wissen
Düsseldorf. Mücken, die das Dengue-Fie-
ber übertragen, begegnen Reisenden vor 
allem in tropischen Regionen in Asien, Süd-
amerika und Afrika. Doch auch in Europa 
können die Insekten Menschen damit infi-
zieren, zum Beispiel auf der portugiesi-
schen Insel Madeira. Darauf macht das 
CRM Centrum für Reisemedizin aufmerk-
sam.

Bei welchen Symptomen sollten Reisen-
de sowie Reiserückkehrerinnen und -rück-
kehrer an Dengue denken? Wichtig ist zu 
wissen: Nur rund jede vierte Infektion geht 
mit Krankheitssymptomen einher, heißt es 
vom CRM. Wenn das der Fall ist, dann be-
ginnt die Erkrankung oft mit plötzlichem, 
hohem Fieber. Weitere Anzeichen sind 
Gliederschmerzen und Kopfweh, das ge-
fühlt hinter den Augen sitzt. Außerdem 
kann es zu flächigen Hautausschlägen 
kommen, die wie ein Sonnenbrand ausse-
hen. Das Fieber klingt nach vier bis fünf Ta-
gen von allein ab.

Bei einem kleinen Teil der Betroffenen – 
etwa einem Prozent, so das CRM – kommt 
es zu schweren Verläufen. Warnsignale 
sind Bauchschmerzen, anhaltendes Erbre-
chen, Luftnot oder Blutungen der Schleim-
häute, zum Beispiel des Zahnfleisches.

Vor allem um den fünften Krankheitstag 
herum sollte man darauf achten, ob sich 
diese Beschwerden zeigen, so der Rat des 
CRM. Bei der ersten Dengue-Infektion ist 
ein schwerer Verlauf selten. 

Überhaupt haben sie es in Grau-
bünden ein wenig mit Superlativen; 
es gibt nicht nur die kleinsten Nuss-
torten und die weltmeisterlichen Ca-
puns. Die Rhätische Bahn hat mal 
100 Waggons zum längsten Zug der 
Welt verbunden. Im malerischen Va-
lendas befindet sich der größte Holz-
brunnen Europas, in dem man auch 
baden kann. Und die Rheinschlucht 
verdankt ihre Existenz dem Flimser 
Bergsturz vor rund 9500 Jahren. „Es 
war der größte im Alpenraum. Ge-
stein mit einer Masse vom 14-fachen 
des Matterhorns ist damals abge-
rutscht“, erklärt Ranger Malär. 

Der Rhein staute sich zunächst zu 
einem See und fraß sich dann in den 
folgenden Jahrtausenden wieder 
durch Fels und Geröll. So entstand 
der sogenannte Grand Canyon der 
Schweiz.

Wenn hinter Valendas der Auf-
stieg zum über der Rheinschlucht ge-
legenen Versam beginnt, lernt man 
die Vorzüge eines E-Bikes zu schät-
zen – obwohl man erstaunlich vielen 
Radlerinnen und Radlern begegnet, 
die konventionell unterwegs sind 
und auch noch Gepäck für Fernrei-
sen mit sich tragen. Hinter Versam 
geht es dann bergab, und zwar steil 
durch Serpentinen und Tunnel. 
Auch das will gekonnt sein. Den Weg 
nach Reichenau kann man abkür-
zen, wenn man die Kantonsstraße 
verlässt und die ausgeschilderte 
Route über Waldwege nimmt. Schö-
ner ist diese Variante allemal.

In Reichenau vereinigen sich Vor-
der- und Hinterrhein. Der Fluss wird 
also langsam erwachsen und er-
reicht bald Chur. Die Kantonshaupt-
stadt von Graubünden blickt auf eine 
Siedlungsgeschichte seit der Jung-
steinzeit zurück und gilt somit als äl-
teste Stadt der Schweiz. Das ver-
dankt sich der Lage an einer der 
wichtigsten Handelsrouten zwi-
schen Nord- und Südeuropa, die 
Chur vereint mit Weltoffenheit 
Wohlstand verschafft hat. 

„Jeder, der bezahlt hat, durfte rein 
und wieder raus“, sagt Stadtführerin 
Silvia Crosina. Von Pragmatismus 
zeugt auch, dass Chur zwar 1523 re-
formiert wurde, aber bis heute Bi-
schofssitz ist. Die Residenz einerseits 
und die ursprünglich katholische, 
jetzt evangelische Kirche St. Martin 
prägen denn auch die Altstadt 
Churs.

Mönche des 
Klosters auf 

der Nordseite 
des Rheintals 

haben es 
gegenüber auf 
der Südseite 
gegründet, 
weil das die 
Sonnenseite 

ist.

Sonja Boppart,
Geschäftsleiterin von 
Schloss Salenegg in 
Maienfeld, des nach 
eigenen Angaben 

ältesten noch 
bestehenden Weinguts 

Europas

Athen führt 
Buchungssystem für 

Akropolis ein
Athen. Die Akropolis in Griechenlands 
Hauptstadt Athen hat in ihren 2500 Jahren 
schon viele Menschen gesehen, aber in 
letzter Zeit kommt das historische Bauwerk 
an seine Belastungsgrenze: Die griechi-
sche Kulturministerin Lina Mendoni sprach 
Anfang Juli von um 80 Prozent gestiegenen 
Besucherzahlen im Vergleich zu 2019, das 
berichtete CNN Greece.

Mendoni kündigte daher ein buchbares 
Zeitfenster an, um den Touristenschlangen 
entgegenzuwirken. Inzwischen wurde die 
Maßnahme in die Tat umgesetzt. Seit dem 
4. September müssen Reisende online 
einen Zeitslot buchen, wenn sie die Akro-
polis besichtigen wollen. Das ist über die 
Website Hellenic Heritage: E-Ticket mög-
lich.

Nach der Wahl des Zeitslots wird man 
zur Buchung des E-Tickets weitergeleitet. 
Der Zugang zur Akropolis kostet 20 Euro 
(Stand: September 2023).

Besucherinnen und Besucher sollten si-
cherstellen, dass sie 30 Minuten vor ihrem 
gewählten Zeitfenster am Einlass sind. Der 
Eintritt ist jeweils 15 Minuten vor und 
15 Minuten nach dem gewählten Slot mög-
lich, heißt es weiter. Konkret bedeutet das: 
Wer einen Slot von 10 bis 11 Uhr wählt, 
kann die Stätte von 9.45 bis 11.15 Uhr betre-
ten. Der letzte Einlass ist von der Regelung 
ausgenommen, da dieser 30 Minuten vor 
Schließung erfolgt.

An anderen beliebten Attraktionen wie 
etwa dem Eiffelturm in Paris gibt es schon 
lange buchbare Zeitfenster. Für die Akro-
polis wird das neue System erst einmal ge-
testet. Es soll ab dem 1. April 2024 dauer-
haft in Kraft treten, berichtete die griechi-
sche Zeitung „Ekathimerini“. Außerdem 
würden die Besuche auf maximal 20 000 
pro Tag begrenzt, heißt es weiter.

Die Organisation World Heritage Watch 
warnte bereits im Mai vor den Folgen, 
wenn zu viele Touristinnen und Touristen 
auf der Akropolis unterwegs sind, und 
schrieb einen offenen Brief an die Unesco. 
Dabei ging es auch um geplante Baumaß-
nahmen, die das Aussehen und den Cha-
rakter der Akropolis „in erheblichem Maße 
verändern“ würden. Unter anderem wird 
ein Betonweg kritisiert, der Rollstuhlnut-
zenden besseren Zugang zu der Stätte er-
möglichen soll. lml/lcs

„Hol’n wir die Pferdeli und satteln 
uff“, sagt Flavio Schlegel vom Touris-
musverband in Chur. Hätte er das 
statt auf Schwizerdütsch auf dem in 
der Gegend ebenfalls gebräuchli-
chen Rätoromanisch gesagt, würde 
man als Auswärtige oder Auswärti-
ger kein Wort verstehen.

So weiß man, was Schlegel meint: 
rauf aufs Rad zur nächsten Etappe. 
Die führt in die Bündner Herrschaft 
und damit in die nördlichste Ecke 
Graubündens. Weinberge säumen 
den Weg, und wenn man Näheres 
wissen will, fährt man am besten 
über Malans nach Maienfeld. Dort 
gibt es den Heidiweg. Die Heldin aus 
den Kinderbüchern von Johanna 
Spyri hat die Wintermonate in Mai-
enfeld verbracht und den Sommer 
auf den oberhalb gelegenen Alpwie-
sen. Heidifans können das Heidiland 
besuchen, in dem sie Heidis Welt ori-
ginalgetreu nachgebaut haben. 

Weinfreunde sind in Maienfeld 

etwa im Schloss Salenegg besser 
aufgehoben, dem nebenbei bemerkt 
laut Eigenauskunft mit knapp 950 
Jahren Geschichte ältesten noch be-
stehenden Weingut Europas. „Mön-
che des Klosters auf der Nordseite 
des Rheintals haben es gegenüber 
auf der Südseite gegründet, weil das 
die Sonnenseite ist“, sagt Geschäfts-
leiterin Sonja Boppart. Über die 
Weisheit dieser Entscheidung lässt 
sich am besten bei einer Degustation 
unterschiedlicher Schwarzburgun-
der im Weinkeller des Schlosses phi-
losophieren. Die Rebsorte ist die 
wichtigste in diesem Anbaugebiet. 
„Sie profitiert vom Föhnwind, der re-
gelmäßig bläst, die Trauben trocknet 
und so widerstandsfähig gegen Fäu-
le macht“, erläutert Boppart.

Vom Föhn profitieren auch Radle-
rinnen und Radler auf dem weiteren 
Weg über Bad Ragaz zum nächsten 
größeren Bahnhof in Sargans. Rhein-
abwärts verschafft er Rückenwind.

Anreise
Nach Graubünden und Disentis/
Mustér fährt man mit dem Auto aus 
Richtung Norden am besten über 
die Autobahn 7 bis zur Grenze am 
Bodensee und dann weiter über die 
Europaautobahnen 60 bis Al-
tach und 43 zum Zielort.
Mit dem Flugzeug 
geht es nach Zürich 
und weiter mit der 
Bahn über Sar-
gans bis Disen-
tis/Mustér.

Beste Reisezeit
Je nach Witterung 
von Mitte April bis 
Anfang November. 

Radroute
Die in diesem Beitrag geschilderte 
Fahrradstrecke zwischen Disentis/
Mustér und Sargans ist gut 100 Ki-
lometer lang, führt über gut ausge-
baute Wege und Straßen mit fla-
chen, welligen und steilen Ab-
schnitten. Sie ist Teil des insgesamt 
mehr als 1200 Kilometer langen 
Rheinradweges. Der Schweizer 
Part erstreckt sich über 435 Kilo-

meter am jungen und am Alpen-
rhein bis zum Bodensee.

Angebote
Fahrradreisen am Rhein in Grau-
bünden sind individuell machbar, 

aber nicht ganz einfach zu or-
ganisieren. Wer es nicht 

auf eigene Faust 
unternehmen will, 

kann zum Beispiel 
beim Anbieter Eu-
rotrek oder beim 
Tourismusver-
band Graubün-
den nach Pau-

schalangeboten 
schauen.

www.eurotrek.ch

Weitere Informationen
www.graubuenden.ch
www.surselva.info
www.disentis-sedrun.ch
www.churtourismus.ch
www.myswitzerland.com

Die Reise wurde unterstützt von 
Schweiz Tourismus. Über Auswahl 
und Ausrichtung der Inhalte ent-
scheidet allein die Redaktion.

  Hin & weg  

D
er Blick in die Rhein-
schlucht zwischen Ilanz 
und Reichenau im 
Schweizer Kanton Grau-
bünden kann atemberau-
bend sein. In rund 

300 Metern Tiefe mäandert der 
Fluss, regelmäßig fährt ein Zug der 
Rhätischen Bahn durch das Bild. An 
sonnigen Tagen nutzen Steinadler 
die Thermik und kreisen hoch über 
der Schlucht. An deren steilen Hän-
gen schwirren Mauersegler und 
Uferschwalben. 

„Besucher aus Deutschland flip-
pen regelmäßig aus, wenn sie das se-
hen“, sagt Christian Malär. Der knor-
rige Mann darf das Privileg genie-
ßen, als Ranger in der einzigartigen 
Landschaft unterwegs zu sein, die 
zum Weltnaturerbe zählt.

In Deutschland spricht man gern 
romantisierend vom Vater Rhein. 
Den Namen haben die alten Römer 
in die Welt gesetzt, übrigens ohne die 
Menschen etwa an der Donau zu fra-
gen, was sie davon halten. In Grau-
bünden können sie mit dem Begriff 
wenig anfangen – dort ist der Rhein 
nicht majestätisch breit, sondern 
jung und manchmal ungestüm. Der 
Tomasee bei Sedrun am Oberalp-
pass gilt als Quelle des Vorderrheins. 

Wie alle großen Flüsse hat auch 
der Rhein seinen Radweg. „Wer ihn 
auf den ersten Kilometern in Grau-
bünden fahren will, muss entweder 
sportlich sein oder mit Strom fahren – 
also mit dem E-Bike“, empfiehlt der 
Tourenführer Guisepp Flepp. 

Hilfreich ist das auch, wenn man 
Ausflüge abseits der eigentlichen 
Rheinroute machen will. Ein Besuch 
von La Conditoria in Sedrun bei-
spielsweise bietet sich dafür an. Der 
Bäcker Reto Schmid produziert hier 
außer vielerlei anderen Dingen die 
mit einem Durchmesser von vier 
Zentimetern angeblich kleinste 
Nusstorte der Welt. 

Die Kalorienbombe mit den Zuta-
ten Butter, Zucker, Eier, Mehl, 
Honig und Walnüssen zählt 
zu den Bündner Speziali-
täten. „Mit einer reinen 
Dorfbäckerei kann 
man heute wirtschaft-
lich nicht überleben“, 
erklärt der 49-Jähri-
ge. Also hat er seine 
Miniaturausgabe 
kreiert, mittlerweile 
gleichzeitig Marke-
tingvehikel und Ver-
kaufsschlager, und eine 
maschinelle Produktion auf-
gezogen. Nusstorten aus Sedrun 
sind seitdem in mehr als einem Dut-
zend Ländern erhältlich.

Freunde regionaler Kulinarik soll-
ten sich auch mit Mangold befassen. 
In Graubünden wickeln sie mit 
Bündner Fleisch, Wurst oder vegeta-
rischen Zutaten zubereiteten Teig in 
die Blätter des Gemüses und bringen 
es als sogenannte Capuns auf den 
Tisch. Die Küche im Hotel Alpsu in 
Disentis/Mustér bereitet jährlich 
mehr als 120 000 davon zu und wurde 
deshalb von Schweizer Medien zum 
Capuns-Weltmeister ernannt. 

„In Disentis wächst Mangold in 
jedem Garten, und wir nehmen ihn 
gern ab“, sagt Hotelier Danilo Brac-
cini. Wer es mit Mangold nicht so hat, 
kann auch Bizochels (Käsespätzle 
mit Apfelmus) oder Maluns (geriebe-
ne Kartoffeln mit Apfelmus und 
Bergkäse) versuchen.

Das rund 20 Kilometer östlich des 
Oberalppasses in 1135 Metern Höhe 
gelegene Disentis/Mustér nutzen 
Radlerinnen und Radler gern als 
Ausgangspunkt für die Tour am jun-
gen Rhein, weil es gut mit dem Zug 
erreichbar ist. Von hier führt der Weg 
in das sich öffnende Bergtal Surselva 
durch eines der größten Waldgebiete 
der Schweiz vorbei an Wiesen, klei-
nen Seen und durch malerische Dör-
fer in den Flussauen nach Ilanz. „Das 
ist die erste offizielle Stadt am 
Rhein“, sagt Flepp.

Von Bernd Haase
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Bei der Tour durch Graubünden haben Radfahrende immer wieder besondere Ausblicke auf den Rhein – wie hier von der Brücke über den Fluss in 
der Surselva auf das Dorf Rabius (1). Ein aus den Niederlanden herbeigeschaffter Leuchtturm am Oberalppass symbolisiert das Völkerverbinden-
de des Flusses vom Ursprung in den Alpen bis zur Mündung in die Nordsee (2). Ranger Christian Malär führt Besucherinnen und Besucher in der 
Rheinschlucht (3). Reto Schmid backt in Sedrun die kleinste Nusstorte der Welt (4). In Chur gibt es eine spezielle Erfrischung für Radlerinnen und 
Radler (rundes Bild im Kasten). Fotos: Bernd Haase (4), Sedrun-Disentis Tourismus SA; Grafiken: Katrin Schütze-Lill/OpenStreetMap-Mitwirkende
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Tagesanzeiger
Auflage: 103‘087
Erscheinung: 19.05.2023

Hannoversche Allgemeine Zeitung
Auflage: nicht bekannt
Erscheinung: 30.09.2023

Herenhuis
Auflage: nicht bekannt
Erscheinung: November / Dezember 2023



227‘410 Gäste haben in 
Chur übernachtet. Im 
Vergleich zum Vorjahr ist 
dies eine Steigerung von 
12% der Logiernächte.

8‘949 Gäste und Ein-
wohner:innen haben wir 
persönlich in der Tourist 
Info beraten.

Ø 20 Anrufe errei-
chen uns täglich aus 
der Schweiz und dem 
Ausland. Das sind über 
6‘500 telefonische Aus-
künfte.

3‘356 Personen erlebten 
spielend die Stadt Chur. 
Insgesamt wurde Urban 
Golf 354 Mal gebucht.

400’000 Nutzer:innen 
und 585’000 Sitzungen 
verzeichneten wir auf 
unserer Website.  
Ø Sitzungsdauer beträgt 
2:16 Minuten.

662 Personen haben 
unsere sieben verschie-
denen Kulinarik-Touren 
genossen. Das entspricht 
221 Buchungen.

22 nationale und inter-
nationale Medienreisen 
mit 83 Medienschaffen-
den wurden durch Chur 
Tourismus geplant und 
unterstützt.

1‘575 Gäste buchten 
Gruppenangebote. Dies 
sind total 87 Gruppen-
buchungen.

2‘775 Personen abon-
nierten unseren Gäste-
Newsletter und 
407 Personen der 
Partner-Newsletter (ab 
Herbst).

Ca. 113’000 Broschüren 
wurden für unsere Gäste 
gedruckt.

17‘899 Besucher:innen 
erlebten 1‘265 Füh-
rungen zu 30 Themen, 
präsentiert von unseren 
25 leidenschaftlichen 
Stadtführer:innen und 
Experten-Guides.

11‘287 Fans (+1.65%)

14

9‘391 Follower (+6.3%)

Facts & Figures
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Die Schweiz und Deutschland sind nach wie vor die wichtigsten Herkunftsländer unserer Gäste: 49,5 % kommen 
aus der Schweiz und 14 % aus Deutschland. Allerdings ist der Anteil der Schweizer Gäste im Gesamtvergleich der 
letzten Jahre leicht rückläufig

Statistiken
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Bilanz Erfolgsrechnung
Bezeichnung Rechnung 2022 Rechnung 2023
AKTIVEN
Kasse 1'820                      843                         
Post 27'789                    7'320                      
Bank: GKB 176'775                  265'960                  
Prämienkonto Pensionsversicherung -                          17'582                    
Debitoren 93'675                    107'489                  
Delkredere -8'400                     -8'400                     
Debitor Vorsteuern 19'009                    -                          
Lager-Vorräte 9'888                      10'830                    
Transitorische Aktiven 86'604                    79'702                    
Vorauszahlungen Kreditoren 17'239                    120                         
Mobilien und Büromaschinen 3'758                      2                             
Total Aktiven 428'157 481'448

PASSIVEN
Kreditoren 161'029                  198'441                  
Kreditor ESTV Bern 35'258                    15'074                    
Rückstellungen Projekte 140'230                  90'230                    
Darlehen Stadt Chur 2023-2031 - 75'000                    
Transitorische Passiven 30'663                    19'937                    
Eigenkapital 37'093                    60'977                    
Jahresergebnis 23'884                    21'789                    
Total Passiven 428'157                481'448                

Zahlen gemäss Revisionsbericht vom 19.04.2024 / FM

Bezeichnung Rechnung 2022 Budget 2023 Rechnung 2023
ERTRAG
Mitgliederbeiträge 115'879                         120'000                         121'537                         
Logiernächtetaxen Stadt 368'079                         315'000                         430'715                         
Beitrag Stadt Chur 385'000                         385'000                         452'305                         
Beitrag Agglomeration Chur 122'466                         122'500                         129'683                         
Ertrag aus Erlebnisangeboten 29'571                           38'000                           52'340                           
Ertrag aus Gruppen-Reisen 185'410                         110'000                         151'690                         
Ertrag aus Stadtführungen 214'592                         190'000                         200'588                         
Ertrag aus Pauschalen 29'921                           24'500                           3'001                             
Ertrag Events/Kongr./Semin. -1'209                           -                                -                                
Ertrag aus Kooperationen 18'119                           12'000                           2'866                             
Kommerzielle Erträge RIZ 28'626                           36'500                           27'783                           
Ertrag Hotel Werbepool 45'599                           50'000                           61'026                           
Partner-Beiträge für Aktivitäten 513'158                         233'500                         284'963                         
Übrige Erträge / Strukturreform 90                                 -                                3'046                             
Erlösminderungen -1'382                           -                                -808                              
Total Ertrag 2'053'919                  1'637'000 1'920'735

Bezeichnung Rechnung 2022 Budget 2023 Rechnung 2023
AUFWAND
Fremdleistungen Erlebnisangebote 1'273                             25'000                           13'288                           
Fremdleistungen Gruppen-Reisen 149'469                         92'500                           124'328                         
Fremdleistungen Stadtführungen 34'322                           30'000                           19'310                           
Fremdleistungen Pauschalen 11'682                           16'000                           638                               
Kommerzieller Aufwand RIZ 2'542                             2'500                             6'453                             
Vorleist. Events/Kongr./Semin. 21'047                           16'500                           18'444                           
Personalaufwand 847'671                         872'900                         910'297                         
Raum-Aufwand 86'964                           81'000                           112'636                         
Allgemeiner Betriebsaufwand 92'077                           80'900                           109'592                         
Verkaufs- und Infosysteme 42'614                           37'000                           38'576                           
Partnerkommunikation 220'473                         113'500                         96'064                           
Marketing-Aktivitäten 402'407                         263'500                         306'953                         
Finanzerfolg 304                               700                               -69                                
a.o. Aufwand / Ertrag 83'062                           -                                100'592                         
Mehrwertsteuer/Vorsteuer 24'650                           27'000                           38'088                           
Abschreibungen 9'478                             3'000                             3'756                             
Total Aufwand 2'030'035 1'662'000 1'898'946

Ertrags-/ Aufwandüberschuss 23'884 -25'000 21'789

Seite 1

Bericht Finanzen
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An die 
ordentliche Generalversammlung 
des Vereins Chur Tourismus 
7001 Chur 
 
 
 
 
Chur, 19. April 2024 
 
 
 

Bericht der Revisionsstelle zur eingeschränkten Revision 
 
 
Als Revisionsstelle haben wir die Jahresrechnung (Bilanz und Erfolgsrechnung) des Vereins Chur Touris-
mus für das am 31. Dezember 2023 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft.  
 
Für die Jahresrechnung ist der Vorstand verantwortlich, während unsere Aufgabe darin besteht, diese zu 
prüfen. Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen hinsichtlich Zulassung und Unabhängig-
keit erfüllen.  
 
Unsere Revision erfolgte nach dem Schweizer Standard zur Eingeschränkten Revision. Danach ist diese 
Revision so zu planen und durchzuführen, dass wesentliche Fehlaussagen in der Jahresrechnung erkannt 
werden. Eine Eingeschränkte Revision umfasst hauptsächlich Befragungen und analytische Prüfungshand-
lungen sowie den Umständen angemessene Detailprüfungen der bei der geprüften Einheit vorhandenen 
Unterlagen. Dagegen sind Prüfungen der betrieblichen Abläufe und des internen Kontrollsystems sowie 
Befragungen und weitere Prüfungshandlungen zur Aufdeckung deliktischer Handlungen oder anderer Ge-
setzesverstösse nicht Bestandteil dieser Revision. 
 
Bei unserer Revision sind wir nicht auf Sachverhalte gestossen, aus denen wir schliessen müssten, dass 
die Jahresrechnung nicht dem schweizerischen Gesetz und Statuten entspricht. 
 
 
 BMU Treuhand AG 
 
 
 

ppa. D. Jenal M. Bundi 
zugel. Revisionsexperte zugel. Revisionsexperte 

  Leitender Revisor 
 
Jahresrechnung 2023 

Revisionsbericht
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Vorstand
Co-Präsidium	 Sandra Adank (Handel/Gewerbe)
	 Jon Andrea Schocher (Strategie/Forschung)
Vertreter Stadt Chur	 Victor H. Zindel (Leiter Kontaktstelle Wirtschaft)
Weitere Mitglieder	 Manfred Kürschner (Verkehr/Umwelt)
	 Jago Leyssens (Hotellerie)

Geschäftsstelle
Geschäftsleiterin	 Renya Heinrich (100%) 
Stellvertretung GL	 Fabian Maasch (100%) 
Marketing	 Manuela Grob (100%)
Mitgliederwesen & Marketing	 Lara Schäffeler (100%) ab 1. Juni
Stadtführungen	 Karin Burkart (80%) ab 15. Februar
Tourist Info	 Marlen Helmi-Brunold (60%)
	 Lea Schmid (40%) ab 17. November
	 Leonie Zürcher (60%) ab 20. November
	 Jennifer Cuñarro (80%)

	  
Revisor	 BMU Treuhand, Martin Bundi und Dominik Jenal

Stadtführer:innen (Freelancer)	 Imelda Grisch, Verena Gruber, Marlen Helmi-Brunold, Christian Ruch, Hans 
Hürlimann, Renate Chudoba, Monica Andreoli, Ueli Jordi, Karin Senti, Caroline 
Lampert, Erika Holenweger, Christoph Bucher, Eliane Barth-Poltera, Maya  
Crameri, Silvia Crosina, André Walder, Barbara Rohrer, Baukje Fringer, Judith 
Rizzi, Andrea Kuratle, Jachen Prevost und Jasmine Tschan

Beirat ReTO Chur
Präsident	 Bruno Gantenbein
Vertreter Gemeinden	 Gian-Andrea Haltiner, Felsberg
	 Silvia Bisculm, Domat/Ems
	 Peter Färber, Tamins	
	 Tobias Marty, Bonaduz
	 Daniel Simon, Rhäzüns

Organe per 31.12.2023
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facebook.com/churtourismus

instagram.com/churtourismus

Chur Tourismus
Poststrasse 43
7000 Chur, Schweiz
T. +41 81 252 18 18 | info@churtourismus.ch 
churtourismus.ch


